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Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags .
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg . Bei allen würt -
tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach-
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beträgt für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärs 10 Pfg ., Reklamczeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufzegeben werden ; bei Wiederholungen ent¬

sprechender Rabatt .

Sniloit Arntliche Melndenliste .
Nr . 148 DienStaq , den 24 . Novemberl <> 14 . '0 . Jahrgang .

Stuttgart , 24 . Nov . (Teure Lebens¬
mittel .) Wie oorauszusehe» war , haben infolge
des unglückseligen Krieges alle Lebensmittel enorm
aufgeschlagen und werden aller Voraussicht nach
noch mehr ausschlagen . An jede Familie sei da¬
her die Mahnung gerichtet , sich mit Lebensmitteln
jeder Art zu versehen , insbesondere mit Gemüsen
wie Weiß - und Rotkraut , Wirsing , Salat ete .,
da diese Gemüse jetzt noch erhältlich, im Keller,
Souterrain etc. gut aufzubewahren , in einigen
Tagen aber nicht mehr erhältlich sind, während
bei anderen Lebensmitteln dies nicht der Fall, ei »
Aufschlag aber unvermeidlich ist .

Stuttgart , 22 Novbr . Der Sohn des
sozialdemokratischen Reichstagsabgeordnete» Hilden¬
brand, früher auch sozialdemokratischer württem-
bergischer Landtagsadg. , wohnhaft in Stuttgart ,

in Hamburg , hat wegen Tapferkeit und Um¬
sicht daS Eiserne Kreuz ll . und I . Klasse erhallen ,
des weiteren wurde er zun » Leutnant befördert und
mit der Führung einer Kompagnie betraut .

Stuttgart , 21 . Nov . (Spielplan der
Kgl. Hoftheater . ) Großes Haus : 22 . November,
„Die Meistersinger von 'Nürnberg " , ( 5V, Uhr) ;
24, „Hänsel und Gretel " , (8) ; 35 ., „ Der flie¬
gende Holländer " , (8) ; 36 , „ Die Braut von
Messina " , ( ? '/- ) ; 27 . , „Der Troubadour" , (7V- ) ;
28 ., „ Die Räuber" , ( 7V- ) ; 29 ., „ Die Markeden-
terin (7V- ) . Kleines Haus : 33 . , „ Offiziere"

. f7V, ) s
29 . , Bunter Abend, r4V, ) ; 30 . , „Zweimal zwei
gleich Fünf" .

Marbach a . N . , 23 . Nov . Ei » un hiesigen
Bezirkskrankenhaus liegender verwundeter Soldat
wurde laut „Ludwigsb . Zeitg .

" auf wunderbare
Art durch ein Geldstück vom sicheren Tod gerettet.
Er trug in einem Brustbeutel ein Fünfmarkstück.
Aus diese- prallte eine Kugel und bog es rinnen-
sörmig gegen den Rand aus ; sie wurde von ihrer
Richtung gegen das Herz schräg nach außen ab¬
geleitet , drang durch die Brustmuskulatur und
verließ den Körper wieder, ohne größeren Schaden
auzurichlen .

Weingarten , 23 . 'November. (Ein Stim¬
mungsbild auS dem französischen Schützengraben. )
Eine hiesige Dame erhielt dieser Tage von Haupt¬
mann Graf v . Rambaldi beim Infant . -Regimeni
Nr. 134 »inen Brief, in dem er, wie der „ Ober -

schm. Änzg . " schreibt, Mitteilung machte , daß in
seinen Schützengraben ein Stein geflogen kam , der
mit einem Stück Papier umwickelt war . Auf
diesem Zetiel standen , von Franzosenhand ge¬
schrieben , die Worte : „ Noch sind wir Feinde ,
bald aber weide» wir Freunde sei» . Nieder mit
Englandl"

Ochsen Hausen , 21 . Nov . Ja de » ober-
ländischen Staatswalduiigen ist eS seil Jahrzehnten
gebräuchlich , daß die abgeholzte» Waldteile mit
den Stöcken verpachtet werde» , zur Nutzung. Die
Kleinbauern roden die Stöcke aus » nd pflanzen
Kartoffeln in die Teile . Früher dursten zwei
Jahre lang Kartoffeln gebaut werden, seit »euerer
Zeit nur » och ein Jahr . Wenn nun der Staat
zum alten Gebrauch zurückkehrte, so könnten viele

^Zentner weiter gewonnen werden. Der „ Schwäb .
Bauernfreund " schreibt dazu : „ Es ist bei den

! staatlichen Forsten eingeführt worden, die jährlich
zu verkousenden Ltockieile statt wie früher zwei ,
jetzt nur noch ein Jahr mit Kartoffeln anzupflanzen.
Wenn mau »un alle solche Teile von Staats - ,
fürstlichen oder Gemeindewaldungen noch 1 Jahr
freigeben würde zu Kartoffelpflanzuugen , so könnten
hier Tausende von Zentnern mehr gewonnen wer¬
den und so dem Volkswohl nützlich sein . Es
wird ja zugegeben , daß zweijähriger Anbau den
Wald ärger i » Anspruch nimmt ; aber in solchen
Zeiten könnte man dies ganz gut riskieren und ein
bedeutender Fortschritt bezüglich der Volkseruäh -
rung wäre geschaffen. Kommen dann wieder an¬
dere Zeiten , wo vom Ausland wieder bezogen
werden kan» , so kann man ja stets aus die allen
Vorschriften zurückkommen .

Z w i e f a l t e n d o r f , O . - A - Riedlingen ,
23 . Nov . Im verflossenen Sommer entstand aus
dem Feldweg ob der Ehhalde hinter einem Fuhr¬
werk ein ungefähr 1 Meier in , Durchmesser großes
Loch . Als dieser Tage die Stelle ansgesüllt wer¬
ben sollte , zeigte sich dieses Vorhaben erfolglos .
Ein Schneidermeister , der die Eigenschaften, die
man sonst seinem Berufe nachsagl , nicht zu haben
schien, stieg in die schauerliche Tiefe und erzählte,
daß , je tiefer man i» die Höhlung gerate , desto
weiter sie sich ausdehne . Es ist nicht ausge¬
schlossen, daß von dem Feldweg noch größere
Stücke in die Tiefe stürzen werden. Wahrschein¬
lich rührt der Einsturz von einem frühere» Erd¬
beben her.

Fried richs hafe » , 22 . Nov . (Der Anschlag
aus die Zeppelinluflschiffh.ille .) Gestern mittag
gegen 1 Ühr wurden von Konstanz aus feindliche
Flugzeuge gesichtet, die es, wie sofort anzunehme»
war . auf die Luftschiffhalle abgesehen hatten . Die
Flieger umkreisten zunächst die Stadt , dann ging
eines der Flugzeuge im Gleilflug bis auf 300
Meter über die Zeppelinlustschiffhalle herab und
warf zwei bis drei Bomben aus, die aber keine»
Schaden anrichtelen. Der Flieger wurde sofort
heftig mit Schrapnell - und Maschinengewehrfeuer
vom Ballonabwehrkomiiiando unter Oberleutnant
Holzer beschossen, so daß er genötigt war, nur
100 Meter von der Halle entfernt zu landen . Die
zur Wache abkommandierte Landstnrinabteilung
»ahm den Insassen des Flugzeuges , der den Rang
eines Oberleulnauts der englischen Marine be¬
gleitet, aus Bristol ist , Briggs heißt und 30 Jahre
all ist , fest . Durch einen Revolverschuß suchte er
sich seiner Gefangenschaft z » entziehen . Ep brach
bei der Gefangennahme bewußtlos zusammen, kam
aber bald wieder zur Besinnung . Am Kopfe
wies er eine leichte Verwundung aus ; er wurde
mit dem Auto » ach der Gcfangenenzelle des Karl-
Olga-Krankenhauses transportiert, wobei die erregte
Menge teilweise eine drohende Haltung avnahm .
Das Flugzeug, das a» dem Vorderteil des Rumpfes
die Bezeichnug „ Aurv " und am Schwanzsteuer lue
Nummer 874 trug , wies nicht unwesentliche Merk¬
male seiner Beschießung auf Der Benzintank war
durch das Maschinengewehrfeuel durchlöchert , so
daß da » Benzin auslief . Der Motor selbst blieb
unbeschädigt . Der Doppeldecker wurde abmontiert
und nach Manzell gebracht, um jedenfalls für
unsere Dienste verwendet z» werden . Inzwischen
hatte ein zweiter Flieger in der Nähe des Stadt -
bahnhoss eine Bombe geworfen, die ebenfalls ihren
Zweck verfehlte und nn de» Werftnnlagen keinen
Schaden ninichtete, doch wurde der 21 Jahre alte
Schneidergeselle Wiedmann aus der Schweiz, der
auf der» Wege zur Arbeit war, durch cinen Vomben-
splüter »litten ins Herz getroffen, so daß er sofort
tot war . Frau Lokomotivführer Deschler erhielt
schwere Verletzungen am Kopf und au der Schulter ,
während er,rer» Fräulein Magg der linke Unterarm
weggeriffen wurde . Das Haus in der Bachstraße 3
wurde erheblich beschädigt , zwei weitere Nachdor-
häuser weniger stark . Diesem Flieger gelang es,
nachdem er noch eine » letzten Versuch , an der

L> «n»
'

sikind S-nsch irr Amerika.
-m Wildbad , 23 November 1914.

Liader Areiud Schorschl
Scho ' lang wart' e uf a Antwort von der uf

«eln ' letschta Brief, 's kommt «wer ällaweil no
nix. To mueß r halt a ' nemm « , daß du entweder
au bei bene vierhondert Deitschamerikaner bisch ,
wo unterwegs nach Deitschlaud gwä se» , um als
wacker» Deitsche am Krieg deilz ' nemma, awer von
bene Malesiz-Englänber abg'fanga und als Kriegs-
g
'
jangene nach England verschleppt worda se», —

oder awer bisch am End g
' schwind in Frankreich

g
'falla oder sonst g

' schdorba ;
' s isch jo ällerhand

möglich in era sotta Zeit , wie mer s» etzet hen .
Awer no hält mer doch dei bessere Hälfte au ebbes
dervo ' mitdeilt . Also uf älle Fäll isch ebbes net
im Malta , und i möcht halt wissa , was deeS rsch .
Also, seid so guel und schreibet au amol Widder,
baß mer au waiß , wo mer hält . So a U ' gwißhait
und Hanga und Banga isch jo 's älleru ' gnetst ; i
will jo net saga : liader glei d 'Wohret , wenn's »et
auderscht sei ' ka ; — awer 's isch fascht besser.

I hoff also , daß mei Brief so oder so mein '
Fremd Schorsch xund und so halbwegs au munter
»'

trifft und daß e bald a Antwort krieg .

D '
c Krieg hat an in unser »» Wildbad scho

' in
viel Kamilia mit seiner stähle -. » », Faust »eig' langt
und große Trauer verursacht. In der „ Chronik"
von» letschta Samslig , wo e der zueschick , steh'n
älle Nama dren — fufzeh ' Mann sen ' s bis jetzt .
Kannsch der a Bild draus macha , wieviel Opfer
unser Schwsbaländle in dem Krieg brenga mueß.
Sie se» hall au überall vorn» dra , unsre Schwoba ,
hauptsächlich awer d ' Schduegerter Brigade , wo jo
die maischta Wildbäder derbei sei». Ihr dapfer ' s
Verhalt »» in de seiiheriga Schlacht»» und G'fechl
isch vom Kaiser und von unfern» König rühmend
erwähnt worda und mer haißt etzet d ' Schduegerter
Brigade die „ Eiserne Brigade "

. Wo so Hagci -
buechene derbei sen , wie d ' Schwarzwälder , do mueß
halt biega oder brecha l Und wenn der Krieg au
viele und schmerzliche Opfer loscht, uf unser Schdue-
gerler Brigade im Schbeziella und uf die würlt ., -
dergische Truppa im allgemein»» dürfa liier für älle
Zeita '

»» Schdolz Han .
Sonscht isch in unsenn Wildbad »adierlich halt

etzet recht still und — kalst D 'r Minder hat sich
heier recht bald ei ' gstellt und schier gar sieht '

S aus ,
wie wenn 's '

»» Minder wie l870 gewa »völlt, was
»ner awer net hoff», »völla . Vielleicht haißl ' s au :
„ Gestrenge Herra regier» iiet lang "

. — Wo älles
so deier isch, wär a kalter Minder net au no nödig .

Kardoffel, Meist und Brot, Flaisch und G ' mües,
älles schdeigt im Preis donde»schlechdig.

' s Erdöl
mueß »„ er förmlich bettln in de Läda , und wenn
mer dei de Kaufleit ne» guet a ' gschrieba isch , weil
mer viel bei en holt, no kriegt »ner überbaupt kei'
Erdöl. Dodurch find 't »»er in inanche Häuser die
u ' glaubtichsta Funzla , a Steannkerz isch a Kron¬
leuchter dergega Manche Familie isch nach achte
oder gar siebene obeds iberhanpt iiemme z

' schbrecha ;
scho uf der Sliega hört me » a Schnarchkonzerl,
daß mer ohne weiders wäiß , wo mer dra' isch,
und Widder d 'Ltiega na goht . Awer wer will 's
de ärmer » Leit verdenk «» ; sie schbara uf die Weis'
Beleichteng und Heizeng. So isch halt in Kriegs -
zeita derheiin l — Und wie froh wära die draußa,
wenn se wenigstens a »varins Bett hättnl

Wie d ' c jo denk» kannich , hen mer in» Wild¬
bad au scho ' einige houdert Verwundete g ' sund
pflegt ;

's Kathnnastifl ,
's Krankaheim,

' s alt Schuel -
haus und so weiler hen scho

' a baa » Transbort
beherberg», und 's geht » o lang » e » aus. AuS
älle deitsche Länder se » scho Verwundete im Wild¬
bad givä ; die erst », zivai Trauspoit sen niaischtens
Bayern gwä , der .drill ' isch etzet do und besteht
aus ällerlei deutsch » Krieger. Aelle g

'fällt 'S vor¬
züglich iin Wildbad , was »wer au kei ' Wunder
isch, denn »ner duet ei ' fach älles für se . Die beschta



Halle in Manzell durch Bombenwürfe Schaden
anzurichten , gemacht hatte , über den See , in der
Richtung Konstanz , zu entkommen . Die Bombe
selbst fiel einige hundert Meter seewärts ins
Wasser . Lin drittes Flugzeug verschwand gleich
zu Anfang seines Beginnens , ohne sein Vorhaben
auszuführen . Die Flugzeuge trugen unterhalb der
Tragfläche als Erkennungszeichen große rote Ringe .
Der Vorgang hatte unter der Einwohnerschaft , die
vielköpfig in den Straßen wogte , begreiflicherweise
große Erregung hervorgerufen , und die Eibitterung
steigerte sich noch mehr , als man erfuhr , daß es
sich um Engländer Handelle . Vermutlich sind die
Flieger in Belfort aufgestiegen .

Kriegsnachrichlen .
(WTB .) Hauptquartier . 23 . Nov . Amt¬

lich , vormittags . Die Kämpfe bei Rieuhwrt -
Dixmuiden dauern fort . Ein kleines englisches
Geschwader erschien in der Nähe der Küste und
wurde von unserer Artillerie vertrieben . Das
Feuer der englischen Marinegeschütze blieb erfolglos .

Im - < rg0I » NtNW « ld gingen unsere Truppen
vor . Ein Schützengraben nach dem andern wurde
den Franzosen entrissen und eine beträchtliche Zahl
Gefangene gemacht . Eine gewaltsame Er¬
kundigung gegen unsere Stellungen östlich der
Mosel wurde durch unfern Gegenangriff verhindert .

In Ostpreußen ist die Lage unverändert .
In Polen wurde durch das Auitreten neuer

russischer Kräfte aus der Richtung Warschau die
Entscheidung » och hinausgezögert . — I » der
Gegend östlich von Czen stoch au und nord¬
östlich Krakau wurde der Angriff fortgesetzt .

Oberste Heeresleitung .
» * -

Berlin , 23 . Nov . Zu der Lage im Westen
läßt sich der „Bert . Lokalanz .

" aus Genf melden ,
daß die Deutschen trotz heftigsten Widerstands auf
allen Punkten Fortschritte machten . s

Kurz sind die deutschen Tagesberichte über die
Schlacht in« Osten . Aber es ist da ein Unter - !
ton vorhanden , der verheißungsvoll klingt . Das .
gilt vom Freitag wie vom Samstag , und es gilt ;
von allen drei Hauptpunkten der Schlacht , von
Plozk , von Lodz , von Czenstochau . Es ist ein
gewaltiges Ringe » , selbstverständlich , denn unsere
Truppen und die auf dem rechte» Flügel Schulter
an Schulter mit ihnen kämpfenden Oesterreicher
haben es mit einem russischen Milliouenheer zu
tun , und es ist klar , daß man mit solchen Massen ,
auch wenn sie in ein « böse Zwickmühle gekommen
sind , nicht mir nichts dir nichts fertig werden
kann . Aber so viel sieht und fühlt man deutlich :
es steht überaus günstig . Der Tagesbericht vom
Samstag sagt : Es wird noch um de» Sieg ge¬
kämpft . Daß es kein russ i s cher Sieg sein wird ,
darüber herrscht wohl nirgends ein Zweifel , nicht
einmal im Ausland .

Berlin , 23 Nov . Nach einer Meldung des
„ Tempi " in Paris mnß wegen der Kälte der
schleunige Abtransport der Inder und Afrikaner
erfolgen , Dieselben werden durch 1600V Mann
Marine -Infanterie und Territorialtruppen ersetzt.

Berlin . 22 . November . Das Befinden des
Prinzen August Wilhelm , welcher bei einem Auto -
unfsll auf Dienstfahrt einen komplizierten Uuter -
schenkelbruch und Kieferkontusion erlitte » hat , ist
befriedigend .

Berlin . 23 . Nov . (W .T . B .) Das „ Bert .
Tagebl .

" meldet aus Essen : Dr . Krupp von

Bohlen und Halbach und Gemahlin haben für
die Kriegsfürsorge eine weitere Million zur Ver¬
fügung gestellt .

Aus Frankfurt a . M . wird dem „ Berl .
Tagebl . gemeldet : Die Stadt Mainz hat den
zwangsweisen Verkauf von Kartoffeln eingeführt .
Städtische Beamte holen die Kartoffeln aus de»
Kellern und bringen sie auf den Wochenmarkt .

Haag , 21 . Nov . (WTB .) Nach halbamtlicher
Mitteilung hat die Untersuchung ergeben , daß die
bisher angeschwemmteu ungefähr 100 Minen ,
einschließlich derjenigen , die das Unglück bei West¬
kapelle verursacht haben , nur englische sind und
sich darunter keine deutsche befindet .

London , 22 . Nov . Die „ Times " veröffent¬
licht Briefe von englischen Offizieren , die a» der
Front stehen . Ein Artillerieoffizier schreibt : Von
der See kommen schwere Stürme und eisiger
Regen . Die Straße » sind unpassierbar . Auto¬
mobilfahrten stellen große Abenteuer dar . Es ist
das reinste Wunder , wie die Motorradfahrer noch
ihre Aufgabe erfüllen können . Der Briefschreiber
tadelt die Schweigsamkeit der amtlichen Stellen
in London und sagt , es müsse den Behörden zu
Hause doch einleuchten , daß sie dem Publikum mehr
Nachrichten geben müssen , damit nicht eines Tages
der Zusammenbruch eiutrilt . — Ein anderer
Offizier schreibt : Ich wünsche beinahe , daß die
Schar unserer Feinde Englands Küste betritt
Ich glaube nicht, daß irgend etwas anderes unsere
öffentliche Meiuuug von dem Schrecken einer Tat¬
sache überzeugen kann , die eine sehr dünne Reihe
Soldaten - in den Laufgräben hier unter harten
Kämpfe » dem Lande zu erspare » sucht.

* ,
Ko n sta nt in op e l , 22 . Nov . (W -T . - B ) Das

Hauptquartier teilt amtlich mit : Türkische Truppen
sind am Suezkaual eingetroffeu . In einem Treffen
bei Kanlara wurden die Engländer ge¬
schlagen » ud ergnffe » unter starken Verluste »
die Flucht .

K o » sta nl inop e l , 22 . Nov . Meldung aus
dem Großen Hauptquartier : Unsere Streilkräfte ,
die auf Bat » m marschieren , haben die feindlichen
Truppe » vollständig auf das andere Ufer des Flusses
Tschuruk zurückgeworfeu . Diese Gegend steht voll¬
ständig unter türkischer Verwaltung . Unsere Truppen ,
die auf Artwi » vorrückten , haben diesen Ort besetzt .
Nach Nachrichten über de » Kamps im Schat - el-
Arab ist sestgestelll , daß die Engländer 750 Tote
und ungefähr 1000 Verwundete Hallen .

Kon st antinopel , 21 . Novbr . ( W . T . B .
Ntchlamli . ) Amtlicher Bericht des Großen Haupt¬
quartier -: : Der Kreuzer „ Hamidje " hat gestern
die russischen Pel >oleumdepols und die Station
für drahtlose Telegraphie , die sich in Tuapse , r >.r
Ort in der Nähe von Nouorossijsk , befinden ,
bombardiert und zerstört .

-t-
* *

London , 21 Nov . (Nicht amtlich ) Daily
Chroniele schreibt : Die Serben wurde » durch den
starken Druck der Oesterreicher gezwungen , sich
nach Kiagujevac zurückzuziehe » und die Regierung
nach Ueckneb zu verlegen .

* »
Wik » . 2l . Nov . Die „ Politische Korrespon¬

denz veröffentlicht genaue 4aten über die vielen
Ausschreitungen , deren sich die russischen Truppen ,
besonders die Kosaken , gegen die Sanitälsaustalten
des österreichisch - ungarischen Heeres schuldig ge¬
macht haben . Darnach haben die Russen trotz der
Fahne mit dem Roten Kreuz auch bei Tageslicht

Großstadtlazarett könna a» net besser sorga für
ihr ' Verwundete . Und so wie hie ' isch überall >» i
ganza Land ; älles hilft derzue , daß dena Krieger
nix abgeht und daß se a guet ' s A' denka für schbäder
aus der betreffend » Stadt mit fortnem » , »

Wer Lust , Zeit und übrigs Geld hat , der fährt
au amol nach Pforza oder Schduegert und guckt
sich ' s Kriegsleba in der Großstadt a bisle a , wo
mer doch viel lebhaftere Ei 'drück kriegt als Verheil» .
Do sieht mer ganze Verei ' am Bah 'hof, die ihr »
scheidend» Krieger a baar Abschiedsliedla sing» ,
Verwundete und Urlauber trifft mer überall und
in de Kino fleht mer Neuigkeit » von de Kriegs - !
schauplätz , w »nn 'S au bloS Fantasie isch Noch !
im Traum fieht mer die halb Nacht Kinobilder :
Schlacht « von 1813 , 1870 und 1914 , bluettriefende
Dramas , herzzerreißende Abschiedsszena , tolle Hetz¬
jagd » uf 'n Verbrecher und ällerhand sötte Sächla
zuima ganz u 'möglicha , haarsträubend » Kuddel¬
muddel vermengt ! Am ander » Moiga mncß mer
sich z

'erst b ' sinna , wia mer haißt und wo mer isch I
und wo denn au dees Echädeldrommn herkommt
und — Kruzidirga ! — dees vermaledeit Bauch -
zwicka und katzalabberig G ' sühl im Maga ! Doch
net von dena baar Häfela Bier und dena Saita -
würschtla , wo mer sich als Middagessa » ' leistet hat ?
Nei '

, nei ' ! — Ja so , halt , so ka»u ' s sei : Die zwai

Häfela Kellererbiäu sen im Maga dreu » et mit
dena drei Häfela Branhaus auskomma und statt
zwai Sailawürschlla > ält ' a Schweinskollelt oder
a Schnitzel den Kampf mit dena Kinogeister in,
Hirnkasta besser aufg'noinma I - - Awer so gehl 's
halt unselei' m ;

's will net anderscht longa in dene
Knegszeita , wo älles so deier isch and der Ver¬
dienst so schlecht !

Pfui Deisel, i hält etzet scho ' grad guueg von
dem Leba i» Kriegszeita ! Wen » » o die Eng¬
länder , die Erdafetza , samt Rnssa, Frauzosa u . Cie
der Erdboda oder weg » mir au ' s Wasser ver -
fchlinga bät, daß mer sei ' gleichniäßigs Leba au
widter hält ! — Zebbelin , hilf !

Ja , der Zebbelin ! Wo steckt eigentlich der ?
I glaub üls , der studiert am » Bülnerle oder au
Pilla roi » , mit deua nier die ganz Baude vergift »
kann von der Luft >al Irgend ebbeS bringt der
us 's Dabeer als Ueberrascheng für die ganz Welt ;
i Hab dees scho so im G ' sühl ; deswega isch der
so mäuslesstill . Se, ' Zeit isch noch » et do ! Baß
» f. Fremd , ob e net iichtig kalkulier ; mei Kal¬
kulation vor 'm Krieg hat au g

'stiuimt , gell ? !
Aelle A 'zeicha lassa - übrigens draus schließ» ,dag der Krieg sowieso nemme so lang dauert , wie

er scho ' dauert hat . D 'Franzosa und d 'Besgier
möchta am liebschta etzet scho' Frieda schließa , sie !

Wagen mit Verwundeten und den hegleitenden
Sanitätsmannschaften wcggenommen , die Wagen
verbrannt , die Pferde niedergeschoffen , die Ver¬
wundeten mißhandelt , mit Füßen getreten und
durch Säbelhiebe verwundet . Derartige Bestialitäten
sind wiederholt vorgekommen .

Tflrr -, ' Si -adi , M - .gir ii ritld M,ng ».' l ' inig .

« Auszug aus der 66 . württ . Verlustliste .
Res . - Jnf . - Regt . 119 : Gefallen Ldwm . Wil -

' Helm Bott aus Wildbad . Verwundet : Gustav
Sieb , Ldwm . aus Wildbad . Vermißt : Karl
August Mössinger aus Sprollenhaus .

Ref . - Feldart . - Regt . 54 : Schwer verletzt ist
der Fahrer Christoph Barth aus Calmbach .

Das Eiserne Kreuz
hat erhallen : Georg Dürr , Sohn des Gipsers

in Wildbad . — Besten Glückwunsch I
Ne nen bürg , 23 . Nov . (Gefälschte Reichs-

bankuoten . ) Neuerdings ist beim hiesigen Postamt
eine gefälschte Reichsbanknote zu 20 Mk . a» ge-
hallen worden . Tie Ha »ptmerk »iale der gefälschten

i Scheine sind : Das Papier fühlt sich nicht so kräftig
an , ist auch weniger dick » ud widerstandsfähig und
hat auffallend gelbliche Tönung . Durch die dunkler
gehaltenen , eng aneiliaiider geschloffene » senkrechten
Linien erscheint die Rippung des Papiers viel
kräftiger . Der Schriftaufdrnck ist fast durchweg
nicht mit der bei den echte » Stücken vorhandene »
Feinheit und Schärfe ausgeführt ,

Kriegsfreiwillige vor ! Das Erst - Bat
des Jnf . - Regts . Nr . 126 stellt wieder Kriegs -
freiwillige e >» .

Die 65 . württ . Verlustliste verzeichnet ins¬
gesamt 482 Name » (gefallen bezw . gestorben 91 ,
verwundet bezw . leicht verwundet 244 , vermißt 8 ,
erkrankt 46 , verletzt 2 . I » der Gesamtzahl be¬
finde » sich 9 Offiziere und 2 Osfizierstellvertreler
(gefallen bezw . gestorben 2 . schwer verwundet 4,
verwundet bezw leicht verwundet 5 ). Am meisten
betroffen ist das Ref . - Jnst - Regt - Nr , 121 .

Die 66 . würt « Verlustliste enthält ins - -
gesamt 574 Namen , und zwar : gefallen bezw .
gestorben 107 , schwer verwundet bezw . verletzt 84,
verwundet bezw - seicht venu 315 , vermißt 46,
» Irankl 12 , verletzt 10 , In der Gesamtzahl sind
tO Offiziere und 2 OssizieksteÜverlreler enthalte »
< » falle » 3 , schwer verwundet 3 , verwandet bezw.
l ich ! venvundet 5 , erkrankt 1 ) . Die chOlste » Ver¬
luste hat das Inf . - Regl . 121 mit 396 Namen
and das Nei . - Ins - Regi . 119 mit 123 Namen .

Weihuachtspakcte für sie Aeldtruppen !
Die Weihnachtspakele für die Feldtruppen

finde » jetzt Annahme bei der Post bis HO . RoV.
Erforderlich sind : 1 . Unbedingt da,ierk,aste Ver¬
packung . 2 . Gewichl b,s 5 Kilogramm 3 . Un¬
ablösbare Aasschrist . 4 . Beigabe einer Päkel -
adresse nur mit Angabe des Absenders aus dem
Abschnitt , vollständige Adresse mit Angabe - es
Pakeldepols ( für das 13 . Armeetoips , Slutlgart ,
für das 14 Armeekorps , Karlsruhe ) . 5. Rück¬
sendung findet nicht statt . Wenn Empfänger sich
nicht beim Truppenteil befindet , findet Verwen¬
dung z » n> Beste » desselben statt . 6 . Gebühr
25 Pfennig : , ,

dürsn » wer » et . Und - 'Engländer stell » sich blos
so, als ob se » och so kriegslustig warn . In London
traun sich viel Leil nachts vor lauter Bombaangst
nemme us de Lokus , und wen » se über ' in Kanal
drüba die dcitscha Brominer bromuia höra , no isch
ans mit aller Kriegslnst . Und d 'Ruffa ? No ja ,
dena ihre Menschamaffa kann der Hindenhurg und
sei ' Mackensen in Verbi »dil» g mit de Oesterreicher
und Dirga mit n baar Kniff und kräftiga

'
Schläg

»u kriegsrnüed rnacha . Die größt ' Hoffiieng setz»
die Verbündet » etzet ns - ' -Japaner ;

's wird wvü
ihr ielschte Hoffuuug sei

'
. S Abivarta , ob se de

Chinesa und Amerikaner trau »'
hürsa ! '

Us älle Fall , Freind dchiirschs :
'
.
'
^ ^ :der . gffägt

sei : glaub jo '
, de» Schwindel »et, den die Verhün -

dela über ihr a 'gebliche Sieg in Aiichriku verbreita .
Die lügn älle niiluänder, ' daß sich d 'Balkä biega.
Bloß was die deilschä Zeitenga bringa , entspricht
de Dalsacha ! Unser Sach steht guet , unsre Feind
iverda mit jeder Woch mürber und müeder . Bald
mueß d ' r groß ' Kladderadatsch ko »'u »a . Deitschländ
Hai noch kolossal viel waffafähige Männer . Mir
hall » aus und hau .« durch ! '

Doch Schluß für heit ! I waiß jo gar netz ob
d '

^ » o lcbsch , oder was I ? Uf älle Fäll tüel Grüeß
an alle Schwoba -Amerikaner aus Wildbad "im
Winterkleid vom Freind Hermann .



K . Oberamt Neuenbürg .
. DWreist siir Aaser. KeMag de» Ab¬

satz» van «rrkngnW der KartaffeUrvidakrei .
Die folgenden, in Nr . 97 des Reichsgesetzblattes vom

Stellvertreter deS Reichskanzlers unterm 5 . Novbr . d . I .
bekanntgegrbenen Verordnungen des Buudesrats werden
hjemit höherem Auftrag zufolge zur Kenntnis der betei¬
ligten Kreise gebracht .

Den 11 . Nov . IS 14 . Oberamtman » Ziegele .
I. Bekanntmachung üb . die Höchstpreise für Hafer

Vom 5. Nov . 1914 . (R . - G . -Bl . L . 46V) .
Auf Grund von § 3 des Gesetzes betreffend Höchst¬

preise vom 4 . August 1914 lR - Ges.-Bl . S . 329) IN der
Fassung der Bekanntmachung vom 28 . Oktober 1914
(R . - E . -Bl . S . 458 ) hat der Bundesrat folgende Verord¬
nung erlassen :

8 1 -
Der Preis für die Tonne inländischen Hafers

im Großhandel nicht übersteigen in :
Mk.

darf

Mk.
Aachen . . . . 221 Hamburg . . . . 217
Berlin . 212 Hannover . . . 318
Braunschweig . . 217 Kiel . 216
Bremen . . . . 31S Königsberg i . Pr . . 304
Breslau . . . . 304 Leipzig . . . . 314
Bromberg . . . 206 Magdeburg . . . 216
Lasse! . 318 Mannheim . . . 222
Mn . 231 München . . . . 220
Danzig . . . . 307 Posen . 205
Dortmund . . . »23 Rostock . . . . 210
Dresden . . . . 312 Saarbrücken . . . 324
Duisburg . . . . 222 Schwerin i . M - . . 210
Emden . . . . 218 Stettin . . . . 209
Erfurt . . . . . 317 Strahlung i . Elf . . 323
Frankfurt a . M. 221 Stuttgart . 22 «
Aeiwitz . . . . 202 Zwickau . . . . 215

Der Höchstpreis gilt nicht für Saathaser ; das Nähere
bestimmt der Bundcsrat.

8 2 .
In den in § l nicht genannten Orten ( Nebenorte) ist

der Höchstpreis gleich dem des nächstgelegenen , im 8 1 ge¬
nannten Orts (Hauptort).

Die LandeSzentralbehörden oder die von ihnen be-
stimmten höheren Verwaltungsbehörden können einen nie¬
drigeren Höchstpreis festsetzen. Ist für die Preisbildung
eines Nebenorts ein anderer als der nächstgelegene Haupt¬
ort bestimmend , so können diese Behörden den Höchstpreis
bis zu dem für diesen Hauptort festgesetzten Höchstpreis
hinaufsetzen. Liegt dieser Hauptort in einem anderen
Bundesstaate, so ist die Zustimmung des Reichskanzlers
erforderlich.

8 3 .
Ein nach den 88 1 bis 2 in einem Ort bestehender

Höchstpreis gilt für die Ware, welche an diesem Ort ab¬
zunehmen ist.

, 8
Als Großhandel im Sinne der 88 1 bis 3 gilt ins¬

besondere der Verkehr zwischen dem Erzeuger , dem Ver¬
arbeiter und dem Händler.

8 5 .
r Die Höchstpreise bleiben bis zum 3l . Dezember 1914

unverändert, von da ab erhöhen sie sich am 1 . und 15 .
jeden Monats um 1 Mk. 50 Pfg . für die Tonne .

8 6-
Die Höchstpreise gelten für Lieferung ohne Sack und

für Barzahlung bei Empfang - wird der Kaufpreis ge¬
stundet , so dürfen bis zu zwei Prozent Jahreszinsen über
ReichSbankdiskont hinzugeschlagen werden. Sie schließen
die Koste» der Verladung und des Transports bis zum
Güterbahnhof, bei Wassertransport bis zur Anlegestelle
des Schiffes oder Kahnes des Abnahineorts in sich .

8 7 -
Diese Verordnung tritt am v . November 1S14 in

Kraft . Der Bundesrat bestimmt den Zeitpunkt des Außer¬
krafttretens .
H . Bekanntmachung , betreffend Regelung des

Absatzes von Erzeuguiffen d Kartoffeltrocknerei .
Nom 5 . Nov . 1914 . (R . -G . - Bl . S . 471 ).

Der Bundesrat hat auf Grund des 8 6 des Gesetzes
über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw . vom 4 . Aug. 1914 ( R . - G . -Bl . S . 337 )
salzende Verordnung erlassen:

I

8i -
Wer Erzeugnisse der landwirtschaftlichen oder grwerb-

bchen Kartoffeltrocknerei herstelll oder durch andere Her¬
stellen läßt . (Trockner) , darf die Erzeugnisse bis zu dem
30 . September 1915 nur durch die Trockenkartoffel - Ver¬
wertungs - Gesellschaft mit beschränkter Haftung zu Berlin
absetzen.

Jeder Trockner ist berechtigt , der Trockenkartoffel -
Aerwertungs-Gesellschaft m . b . H . unter den Bedingungen
beS Gesellschaftsvertrags deizutrelen.

f Hinsichtlich der Verwertung der zur Verfügung ge¬
stellten Erzeugnisse durch die Gesellschaft unterliegt der
Trockner , der von dein Rechte , Gesellschafter zu werden,
keinen Gebrauch gemacht hat, denselben Bedingungen , wie
die Gesellschafter , mit der Maßgabe , daß über Rechts¬
streitigkeiten zwischen ihm und der Gesellschaft die ordent¬
lichen Gerichte entscheiden .

!
§ 3-

'
Erzengnisse der Kartoffeltrocknerei im Sinne dieser

Verordnung sind :
u . Kartoffel-Lrockenschnitzel und - Krümel,

j b Kartoffelstöcken ,
! o . Kartoffelwalzmehl.

Lirniigkeilen darüber , ob ein Erzeugnis der Kartoffel¬
trocknerei zu den unter a— o aufgeführten Gegenständen
geäüri, enifcheidet der Reichskanzler.

§ 4.
Die Trockenkartoffel- Verwertungs - Gesellschaft untersteht

der Aufsicht des Reichskanzlers - Sie darf de» Betrieb nur
mit Erlaubnis des Reichskanzlers beginnen ; der Reichs¬
kanzler kann die Erlaubnis von der Erfüllung bestimmter,
im Gesellschaftsvertrage festzulegender Voraussetzungen ab¬
hängig machen .

8 5 . ^Wer der Vorschrift des 8 1 zuwider Erzeugnisse der
Kartoffeltrocknerei in anderer Weise als durch die Trocken - i
kartoffel - Verwertungs - Gesellschaft m . b - H . absetzl, wird
mit Geldstrafe bis zu 3000 Mark bestraft .

86
Fabrikanten von Kartoffelstärke sind auf Verlangen

des Reichskanzlers verpflichtet , einen von ihm zu bestim¬
menden Anteil ihrer Erzeugnisse zum Zwecke der Brot-
bereitung durch die Trockenkartoffel- Verwertungs - Gesell¬
schaft abzusetzen ; die Bedingungen werden vom Reichs¬
kanzler festgesetzt.

Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung
in Kraft . _

I Vorstehendes wird hjemit bekannt gemacht ,
j Wildbad , de » 19 . Nov . 1914 .
i Stadtfchulthethenamt :

B a e tz n e r.

fühle Kopfschmerzen.
S > An diesen Leiden trägt

meist eine Magenver - >W
stimmung oder mangelhast
funktionier. Verdauuilgs -

^ organe Schuld . Diese Ml
» Klagen kehren aber immer
^ wieder, wenn nicht mit

demregelmäßigenGebrauch
von

I

I

6LkMk !l6ll
eingesetzt wird.

Im Dauergebrauch als
hochgeschätztes Hausmittel
bei schlechtem Appetit ,
Magenweh , Kopfweh,
Sodbrennen , Geruch

aus dem Munde .
Paket 25 Pfg .

I

W> Zu haben bei :
» Ivr . C. Metzger, kgl. Hof -

Apotheke , und Drogerie
W Herrn. Erdmann in
V» Wildbad .

van Honten , Suchard
L «e Franyaife

Chocoladc u . Tee
verschiedene Marken und Pack,
wie auch lose, empfiehlt

ÜMM IrilldslidöM .
» » » » OGOSS »

0s5 prsktiscststeWeistnscstts -öesclienk
kür unsere lspferen Gruppen ! !
Wvr 86IN«» im k'olcks 8teti6ncltzli ^ ngüliörisson , (iis jkcksrreit 8tuim
uack Hält « , Kvxea uns Vflurt aus^osotrit, sincl, e-ine xrrwset 'rvucke rruk >Vv1iti,,»«üte >i deroito» will , <1«r salieuks

sine MMMiMtk. VWöi'Mjitö MMLrvsste
— — llnUborireMpIior 8edut2 z- open ko^on null Lült« — —

>V «88 <>rä1«k1v Ü1111ttirwv8lkn mit birrnollfutter su
Rk . 7 . 50 , 10 .50 , 1280 , 15 .50, 18 .50 usw .

' ur IW - --U8L in
II üüoot Ulttu lv i) i. (/t1v 86t»Wi»r2 , llvllKrnu u kelckKrau empüslilt

- - — . — diMq8t «u krei8ea ----- . .

Schnittmuster
worcten

Kasten >08 sbgegeden.

ZckirmfZbrik

kobent
1'vlekov 830

MW

Berfandfertige Aeldpost -
briefe

enthaltend Taschenfläschchen mit

Cognar, Rum , Arar
< empfiehlt

LMml . 1j »<lMd «Wi -.

Iiöllldidliotllsk
reicbe^ uswulrl i» ävul86k « r,
vllxli8 «kvi u. tr »a2y8i8okvr

i llliterstur .
I ei . k^ suvke .

1 ,1 . Fcidpüü - Cifiiulcu
in starken Kartons verpackt

5 Stück 30 Pfennig 10 Stück 60 Pfennig
5 .. 40
5 50

10 .. 80
10 „ 1 . — Mark

sind zu haben bei

Robert : Irsibor ^
Sk .

Diese Kartons sind fertig zum Versand und nur nochmit Adresse zu versehen .
Die 10 Pfennig-Kartons kosten 30 Pfg . Porto, die¬

jenigen mit 5 Stück Inhalt werden portofrei versandt
Briefe können bequem beiqefügt werden .



K Oberamt Neuenbürg

Wirtschaftsbesuch durch
verwundete oder kranke Soldaten.

Stach der Bekanntmachung des Stellv.Generalkommandos
XIII (K . Württ .) Armeekorps vom 2 « . Oktober 1914
(Cnzt . Nr . 174) ist verwundeten und kranken Soldaten
der Besuch von Wirtschaften untersagt DaS General¬
kommando fordert angesichts der schädlichen Folgen des
übermäßigen Alkoholgenusses sowohl für die Gesundheit,
insbesondere der genesenden Mannschaften, als auch für
di« Manneszucht, die Bevölkerung auf , verwundete oder
kranke Mannschaften nicht zum Wirtshausbesuch und zum
übermäßigen Alkoholgenuß zu verleiten.

Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt , das Verbot
den Inhabern von Gast - und Schankwirtschaften gegen
unterschriftliche Bescheinigung zu eröffnen mit dem Anfügcn,
daß die Duldung fernerer Verstöße gegen das Verbot die
Einleitung des Verfahrens auf Konzessionsentziehung gegen
sie gemäß § 53 der Gewerbe-Ordnung zur Folge habe»
könne.

Den 20 . November >914 .
Oberamtmann : Ziegele

Bekannt gegeben .
Wild b ad , den 23 November 1914

Stadtschultheißenamt : Baetzner

K Oberamt Neuenbürg .

S o n n t a g s f r i e r.
Heber die Dauer des Kriegs wird weder das Kgl .

Ministerium des Inner » noch das Oberamt Ausnahme »
von den Vorschriften in 8 8 n »d 9 der K . Verordnung
über die bürgerliche Feier der Sonn - , Fest- und Feiertage
in der Fassung der Bekanniinachung vom 27 . Mai >895
(Reg . -Bl . S . 169) zulassen .

Den 16 . November 1914
Oberamtmau » : Ziegele .

Vorstehendes wird bekannt gemacht mit dem Anfügen,
daß es sich im Hinblick auf den Ernst der Zeit empfehle »
dürfte, daß di« Vereine von den üblichen Weihnachts¬
feiern Heuer abfehen und die für die Feier zur Ver¬
fügung steheicken Mittel zur Unterstützung der Familien
ihrer ausmarschierten Mitglieder verwenden.

Polizeistundverlängeruttgen und Tanzerlanbnis können
bis auf weiteres nicht erteilt werden.

Stadtsä >u ! »he «s; c » ., mt :
Raetzne r .

Zchuhwitttil - Ellipfklilllii !).
Ich empfehle für die nun beginnende Nerbrauchszeit mein

aufs beste sortiertes Schnhwareulager von einfach bis feinst
Vom Rindlederstiefel bis feinsten Bookscalf und Chevreanr
für Herren , Damen und Kinder in vorzüglicher Paßform,
mit Sommerfutter und warm gefüttert.

Ferner:
Tuch» und Filz » , Oesen « un» Zunge,i - Lttefel ,
Ailzschnalteusttefel mit und ohne Besatz, echte Kamel¬
haarschuhe und Lchuallenstiefet süc Herren . Damen
und Kinder in großer Auswahl .

Reitstiefel , hohe Zuugenstiefet , beschlagen, rind¬
lederne Rohrstiefel und Arbeiterschuhe , schwer be¬
schlagen, rindlederne Hackcnsticfel mit geschlossener Zunge ,
wasserdichte rind - und juchtelederneJagv « und Touristen «
Stiefel , beste Qualität Turnschuhe , Holzschuhe mit
Schnallen , Rohrstiefel mit und ohne Filzfutter für Männer
und Jünglinge.

Außerdem noch viele Sorte » , die hier nicht verzeichnet sind .
Auch verschiedene Sorten Filz « E »nlege » und Auf¬

nähsohle «
Verschiedene Crömc und Lacke , schwarz und farbig usiv .
Schuhfett (Marke Büffel ) .
Trotz des enormen Aufschlags zu mäßigen Preisen

Hochachtungsvoll

llnuptstr . 117

Lraiienlmclisacdei ,
liefert schnell und billig die Druckerei ds . Bl .

Heute abeud 8 Uhr

Singstunde
Sängerinnen und Sänger

erwünscht.
Der Vorstand.

Wir haben etwa 200 Ztr .

zu verkaufen.
Schriftliche Offerte wollen

spätestens bis 2 . Dez . d . I
hier eingereicht werden.

K Bavverivaltung
Wildbad

Erstklassige

Speist-
Kmioffeln

10 Pfd . . . . 0 .50 Mk.
>06 Pfd . . . . 4 . 75 Mk-

MnnIM L 6ü.
6. w . b . 8.

Stadl Wtldbad .

Kttlttlllch und Stiillgkll-
Derkaus

am Donnerstag , 21» Nov ., !
vormittags ltt Nhr , ^

auf dem Rathaus in Wild - l
bad aus <
Stadlwald III Sommerberg ,

Abl . 5 Lnngstichle
19 Rm. tan » . Prügel 11 . Kl .
58 Rm . forch . Prügel II . Kl .
51 Rm . tann . nnd forch .

Reisprügel.
Stadlwald IV an der Linie,

Abi . 5 beim Lammmirl
3 Rm . Radeltiolzprügel .
Slndtwalo VI Kegellnl,

Abl II
9 Rm buch . Prügel I . Kl .

16 Rm . buch . Prügel 11 . Kl .
Staouvald 111 Sommerberg ,

Abt . 5 b . Lau .,stichle
19 St . Higslangen II . bis

111 Kl .
39 St . Hopfenstange » I . bis

11l . Kl.
Slndlwald VI Kegellnl,
- lbt . 11 , Hutieee Ebene

62 Sl . Banstangen I . bis
III . Ki .

122 St . Hagstnngen I . bis
III . Kl .

1085 St . Hopfenstangen 1 . bis
V Kl .

990 St . Rebstccken 1 . Kl .
1277 St . Bohnenstecken .
Stadlwald IV au der Li » je ,

Abt. 5 beim Lammwirt
52 St . Hopfenstangen IV.

bis V . Kl.
875 Sl . Nebstecken I . bis

II . Kl .
Wildbnd . de » 21 Non . 1914

Stadtschultheitzcnamt
B n etzne r .

K Forstamt Witvbad

KttUlltioWekkails
am

Samstag , rcn 28 Nov ,
vor »» IN Ubr ,

in Wildbnd im Jageeslüble
ans Stadlwald : Hnidenberg ,
Brolennu , Scheidholz, der
Halen oberer Eiberg , Roll - !
wasser und Eyach . Rm : An - !
brück : 25 Rm . eichen, 71 Rm .
buch , nnd 885 Rm . Nadel¬
holz . I

Leere Feldpostschachteln
in jeder Größe .

Feldpostpackungen
in beliebiger Zusammenstellung

empfiehlt
C Aberle sen , Inh . : E . Btumenthal

f

n vis dsste LrisxskLrts m
5ee°

unck LaiMriegskartr
herausgegeven von vderrileutnant a . v. stsillamel .

Soeben errchiene «« r
si»» ii Der nsräl. llrlegsscvanplair

Marrrtav 1 - 2700000 — Format 7» rlor cm .
Preis Mk . 1.—

I >io Karte rviekk von äor Imiromünclun -- bi«
8> 1chtr - l'8burpi uiul ninkusot 6ro8SbritLnuion ,
<1i «> öloi'rt- uncl 08t8oo , 8 ><ninlinnvion. 8orvio klon
gUNMN k>u» Ä)8i8olion uncl IU88i8C,br-N K >io»8-
8 > lmuplut ? .

lickeMH 8 IltAkll 60Ü0Ü 81M btzstsllt! .
Zn etwa r Lagen erscheint :

« >S» II - Var Mlttelmeer ««0 reine
Uker - Stsrlen nebrl «tem
grnren llalkan .

Format 7Sr >ro — Preis Mk . 1 —.
buben bei ch lluetst n̂nlll »' . , IViläbaä .

- t i -

>.« M
Alleinverkaufsstelle für Wildbad bei PH . Bosch » Hauplstr.

I Simri u Mk . > . —

.. .. » - -80
>/ .. , ,, — - 70
0. . - . 50

empfiehlt
ködert Irsidsr.

Fkidpostblitsc
mit Chokolade >
mit Eigarreu in verschied . Preislagen
mit Cigaretten I

empfiehlt

G . ilndtnberger .
aller Art in eleg . Aus¬
führung liefert billig

T . PKUVKL
Buchdruckerei .

T,l u , Ar N Druck und Verlag der A . Wtldkrett 'schen Buchdruckerei Wildbad <Jnh . : I . Paucke). — Redaktion : Carl Flum daselbst.
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